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  Armasuisse 
  Herr Jakob Baumann 
  Kasernenstrasse 19  
   3003 Bern 

 

 

 

31. August 2009 
  

 

Optimierung der Lärmimmissionen durch die Luftwaffe über bewohntem Gebiet 

Sehr geehrter Herr Baumann 

Der Flugbetrieb auf dem Flugplatz Emmen am 10. August 2009 hat für grossen Unmut in der 

Bevölkerung und ausserordentlich vielen Rückmeldungen an unseren Verband geführt. Die von 

der Lautstärke her sonst schon an der Schmerzgrenze liegenden Starts von F/A-18 Kampfjets 

über das dicht besiedelte Gebiet von Emmenbrücke waren an diesem Tag noch um einiges lauter 

und intensiver als sonst. Die Flugzeuge starteten flacher, mit ausgefahrenem Fahrwerk und 

Nachbrenner.  

Wie sich herausstellte, waren einzelne F/A-18 auf der Abflugroute für Propellerflugzeuge gestar-

tet. Der Flugplatzkommandant entschuldigte sich umgehend für das Missgeschick und wies die 

Piloten an, auf der vorgeschriebenen Route zu starten.  

Anders der Sprecher der Armasuisse, Herr Kaj-Gunnar Sievert: Er führte gegenüber der Neuen 

Luzerner Zeitung (Ausgabe vom 14. August) aus, es habe sich „um Testflüge zur Abklärung von 

Vorfällen bei der Luftwaffe mit dem Fahrwerk gehandelt“. Es habe sich auch nicht um eine falsche 

Route gehandelt, sondern es sei darum gegangen, Kerosin zu sparen.  

Wir nehmen diese Aussage gegenüber der Zeitung mit grösstem Befremden zur Kenntnis. Der 

Flugplatz Emmen liegt in einem sehr dicht besiedelten Gebiet. Die Bevölkerung akzeptiert bisher 

die Existenz des Militärflugplatzes. Doch wie die bis heute andauernden Reaktionen auf den Vor-

fall zeigen, kann das Verständnis rasch in Unverständnis oder gar Ablehnung kippen. Wir erwar-

ten, dass über so dicht besiedeltem Gebiet keine Experimente und Tests gemacht werden, son-

dern dass die Piloten angehalten werden, ihr Können und ihre Konzentration darauf zu richten, 

mit möglichst wenig Lärmimmissionen zu starten und zu landen. Wir erwarten weiter, dass dies 

von der Flugleitung kontrolliert und Verstösse konsequent geahndet werden.  

 

Gerne erwarten wir Ihre Stellungnahme.  
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Mit freundlichen Grüssen 
Co-Präsidium SFE 

 

     
Luzius Hafen Roland Fischer 
 
 
 
Kopien: 

- Regierungsrat Kanton Luzern, Frau Y. Schärli 
- Gemeinderat Emmen 
- Gemeinderat Littau 
- Gemeinderat Luzern 
- Gemeinderat Rothenburg 
- Gemeinderat Eschenbach 
- Gemeinderat Inwil 
- Herr Oberst Peter Rohrer, Flugplatzkommandant Emmen 
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